
Völkersterben?!
Ausstellung im Missionshaus St. Gabriel 

im Gedenken an die Feuerland-
Expeditionen von Pater Martin Gusinde 

vor 100 Jahren

Eröffnung:
So, 7. April 

16 Uhr

7. April bis 15. November 2024



Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 8 bis 14 Uhr
Samstag von 8 bis 12 Uhr
Sonn- und Feiertag von 10 bis 11:30
oder nach Vereinbarung

Zugang
über die Pforte des Missionshauses St. Gabriel

Eintritt
freiwillige Spenden

Führungen für Gruppen
nach Vereinbarung möglich

Kontakt: 
Missionshaus St. Gabriel
02236/803 
kommunikation@steyler.eu

Steyler Missionare
Gabrielerstraße 171/1
2340 Maria Enzersdorf, NÖ

www.steyler.at
www.stgabriel.at

Von 1918 bis 1924 unternahm der Steyler Missionar Pater Martin 
Gusinde SVD (1886 – 1969) vier Expeditionen zu den Feuerland-
Völkern Selk’nam, Yágan und Kawesqar, die vom Aussterben 
bedroht galten. Eingeschleppte oder gezielt verbreitete Krankheiten, 
der Verlust der Jagdgebiete an weiße Farmer und Fischer sowie sogar 
Menschenjagd hatten zu einem Völkersterben geführt.

Die Ausstellung beleuchtet das Leben Martin Gusindes, beschreibt 
seine Forschungsarbeit in Feuerland und wirft einen kritischen Blick auf 
das Verhältnis des Wissenschaftlers zum NS-Regime. Die Situation der 
Feuerland-Völker und der indigene Widerstand heute werden ebenso 
thematisiert wie die weltweite Arbeit der Steyler Missionare und ihr Einsatz 
für indigene Völker in der Gegenwart.

Selknam-Korb  
aus der Sammlung Gusinde


